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Die Verabschiedung der Arbeiterschntz
Conferenz

Die internationale Arbeiterschutz Confcrcnz hat nicht nur
einen raschen Verlauf genommen sondern auch positive
Früchte gezeitigt welche zur gleichmäßigen Befriedigung
allen Theilnehmern an derselben den deutschen Delegirten
wie denjenigen aller übrigen betheiligten Staaten gereichen
Ist es an sich schon bemerkenswerth daß die Konserenz
entgegen den auf früherer Erfahrung beruhenden mehrfach
gehegten Erwartungen zu einem positiven Ergebnisse ge
führt hat so ist es bei der großen Verschiedenheit der Ver
hältnisse und Anschauungen noch ungleich mehr hervorzu
heben daß dieses Ergebniß zur vollen Befriedigung aller
Theile gereichte Die Ursache dieses Erfolges ist vor Allem
n der Entstehung der Konferenz zu suchen Die Energie
und Begeisterung mit welcher in den Kaiserlichen Erlassen
vom 4 Februar der Gedanke und das Programm der
Konferenz kundgegeben sind fanden ihren thatsächlichen
Ausdruck in der raschen Entschlossenheit mit welcher der
Plan alsbald ins Werk gesetzt wurde sie bestimmten auch
den Geist von welchem die Verhandlungen getragen wurden
Dem kaiserlichen Urheber und Schutzherrn der Konferenz
wie ihn ein Trinkspruch bei dem gestrigen Abschiedsessen
bezeichnete gebührt in erster Linie das Verdienst des gün
stigen Ergebnisses der Konferenz

Daneben darf aber auch nicht des Verdienstes vergessen
werden welches dem Leiter der internationalen Konferenz
dem preußischen Handelsminister Frhrn von Be lepsch
gebührt Alle Theilnehmer der Konferenz stimmen darin
überein daß um wiederum an die Worte eines Trink
spruchs anzuknüpfen seiner Begeisterung sür die Sache
und seiner Sachkunde die Förderung und das positive Er
gebniß der Verhandlungen in hohem Maße zu danken sind
So kam zu der kraftvollen Initiative die geschickte und
sachkundige Ausführung durch den berufenen Berather der
Krone um den ersten großen Schritt zur Durchführung
des Reformplanes der Kaiserlichen Erlasse vom 4 Februar
zu einem vollen Erfolge zu machen und fo auch für die
weiteren Schritte auf dieser Bahn die günstigsten Auspizien
zu eröffnen

Zu der heute um 2 Uhr Nachmittags anberaumten
Schlußsitzung der Internationalen Arbeiterschutzkonserenz
hatten sich die Delegirten vollzählig im großen Kongreß
saal des Reichskanzler Palais eingefunden

Nach Verlesung des Schlußprotokolls und dessen Voll
ziehung durch die Vertreter der einzelnen an der Konferenz
betheiligten Staaten hielt der Minister für Handel und
Gewerbe Freiherr v Berlepsch in französischer Sprache
eine Ansprache die folgenden Wortlaut hatte

Meine Herren
Unsere Arbeit ist beendet heute noch trennen sich die Mit

glieder der internationalen Konferenz zur Regelung der Arbeit
in den industriellen Ewblissemems und iu den Bergwerken
und da liegt wohl für jeden Einzelnen von uns die Frage nahe
ob die angestrengte gewissenhafte Arbeit der wir uns 14 Tage
lang hingegeben haben ob der Austauich der Meinungen die
freundschaftlichen Beziehungen die wir zu einander gewonnen
haben verloren fein oder ob sie dauernde Früchte tragen wer
den Lir sind nicht in der Lage eine bestimmte Antwort auf
diese Fraae zu geben denn wir waren nicht berufen interna
tionale Vereinbarungen über das uns vorgelegte Programm
zu treffen sondern nur Gutachten und Wünsche zu formuliren
die der Erwägung der hohen Regierungen welche ihre Dele
girten hierher sandten unterliegen werden Wohl aber sind
wir in der Lage die Frage zu beantworten ob wir glauben
eme Grundlage gesunden zu haben auf welcher der Gedanke
der arbeitenden Klasse in den industriellen Staaten Europas
einen erhöhten Schutz eine größere Sicherung ihrer materiel
len physischen moralischen und intellektuellen Kräfte zu gewäh
ren fortlebe und weiter ausgestaltet werden kann Ich scheue
mich nicht meine Herren diese Frage in Ihrem Namen zu be
jahen

So groß uns Allen zunächst die Schwierigkeiten erschienen
die Frage des Schutzes der Arbeit durch ihre Beschränkung nach
Art Zeit und Dauer auch nur von eir em einheitlichen Gesichts
punkt au zu betrachten so sicher sind wir zu dem Resultat ve
langt daß es einheitliche internationale Gesichtspunkte giebt
nach denen die Losung dieser Frage von den Regierungen der
einzelnen Länder ins Auae gefaßt werben kann welche die ei
genthümlichen Verhältnisse ihres Landes zu berücksichtigen ha
ben werden

Diese gewonnenen Gesichtspunkte lassen sich meines Erachtens
dahin zusammenfassen daß es für dasjenige was die Gesetzge
bung oder die Sitten eines jeden Landes der arbeitenden Klasse
gewähren sollten nur eine Grenze giebt nämlich d e Sicher
heit der Existenz und das Gedeihen der Industrie von dem
auch das Gedeihen der arbeitenden Klasse abhängig ist

Ich meine daß wenn wir uns in der Ueberzeugung trennen
können daß dieser Satz immer mehr Wahrheit werden wird
wir mit Befriedigung auf unsere gemeinsame Arbeit zurückbli
cken können Wir werden sie mit gutem Gewissen den hohen
Regierungen die uns delegirten vorlegen deren Erwägungen
es vorbehalten bleibt welche Folgen sie derselben geben wollen

Zu meiner hohen Freude darf ich es Ihnen nieine Herren
chon heute aussprechen daß Se Majestät der Kaiser mein

Allergnädigster Herr dessen Einladung zur Konferenz Ihre ho
hen Regierungen in so entgegenkommender Weis gefolgt sind
mich beauftragt hat Ihnen feinen wärmsten Dank auszuspre
chen für die fachkundige eingehende und erfolgreiche Arbeit
mit welcher Jeder von Ihnen an den Verhandlungen der Kon
ferenz sich betheiligt hat

Möge Gottes Segen dazu helfen daß die Saat die wir mit
unseren schwachen Krägen in unseren Verhandlungen gesäet
haben hundert und tausendfältige Frucht trage

Die Ansprache fand den lautesten Beifall der Delegirten
Hierauf erhob sich der englische Vertret r Sir John

Gorst zu e ner längeren Erwiderung in englischer Sprache
deren Inhalt etwa folgender war Es fei ihm von beson
derer Bedeutung im Namen seiner Kollegen dem Kaiser
zu danken dafür daß derselbe die Konferenz in Berlin zu
sammenberufen deren Ergebnisse außerordentlich erfreuliche
seien Diese Konferenz werde hoffentlich nicht die letzte
sein und wenn Millionen von Kindern dem Elend ent

zogen und ebensoviel Frauen dem häuslichen Leben wieder
gegeben sein würden so werde man sich mit Dankbarkeit
der Initiative Sr Majestät erinnern Nachdem darauf
noch der belgische Minister Jacobs feine Befriedigung über
en Verlauf der Unterhandlungen kundgegeben und insbe

fondere dem Vorsitzenden Minister Freiherrn v Berlepsch
den Dank der Delegirten für die Leitung ausgesprochen
hatte fvwie die Vertreter Italiens und Spaniens Boc
cardo und Decastro sich diesem Danke angeschlossen hatten
wurde die Konferenz um 3 Uhr 25 Minuten im Namen
Sr Majestät des Kaifers und Königs geschlossen

Die Konferenz hatte bekanntlich in ihre Geschäftsord
nung eine Bestimmung aufgenommen nach welcher wäh
rend der Dauer der Verhandlungen Geheimhaltung streng
beobachtet werden sollte Nachdem nunmehr diese Ver
handlungen ihren Abschluß gefunden Haben geben wir im
Nachstehenden die Konferenzbeschlüsse in ihrer Gesammt
heit wieder

Der Konferenzberathung war bekanntlich ein von deut
scher Seite ausgearbeitetes Programm zu Grunde gelegt
welches in 6 Abschnitten Fragen aufstellte Die Beschlüsse
sind demgemäß in Antworten auf diese Fragen eingekleidet

I Regelung der Arbeit in Bergwerken
1 Ist die Beschäftigung unter Tage zu verbieten

t für Kinder unter einem bestimmten Lebensalter
b kür weibliche Personen

Es ist wünschenswerth
a daß die untere Grenze des Alters in welchem die Kinder

zu den unterirdischen Bergweiksarbeiten zugelassen werden
dürfen nach Maßgabe der durch die Erfahrung festge
stellten Möglichkeit allmälig auf das Ende des 14 Lebens
jahres verschoben wird jedoch würde für die südlichen
Länder diese Grenze auf 12 Jahre festzusetzen iem

b daß die Arbeit unter der Erde den Personen weiblichen
Geschlechts verboten werde

2 Ist für Bergwerke in denen die Arbeit mit besonderen
Gefahren für die Gesundheit verbunden ist eine Beschränkung
der Schichtdauer vorzusehen

Es ist wünschenswerth
daß in den Fällen wo die Bergwerkstechn k nicht ausreichen
würde um alle Gefahren für die Gesundheit welche sich aus
den natürlichen und zufälligen Bedingungen der Ausbeutung
gewisser Bergwerke oder gewisser Schächte ergeben zu besei
tigen die Arbeitsdauer eingeschränkt werde die Sorge tur
die Durchführung die es Berathungsergebnisses auf gesetzge
berischem oder Verwaltungswege oder durch Uebereinkunft
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern oder anderswie
bleibt jedem Lande nach den Grundsätzen und der Praxis jedes
Volkes überlassen
3 Ist es im allgemeinen Interesse möglich nm die Regel

mäßigkeit der Kohlenförderung zu sichern die Arbeit in den
Kohlengruben einer internationalen Regelung zu unterstellend

Es ist wünschenswerth
a daß die Sicherheit des Arbeiters und die Unschädlichkeit

der Arbeiten für die Gesundheit durch lalle Mittel ge
währleistet werde über welche die Wissenschaft verfügt
und daß dieselben unter Staatsaufsicht gestellt werden

l daß die mit der Leitung des Unternehmens betrauten
Ingenieure ausschließlich Leute seien deren Erfahrung und
technische Befähigung gebührend erpcsbt sind

o daß die Beziehungen zwischen den Bergarbeitern und den
Betriebsingenieuren möglichst unmittetdare seien so daß
sie den Charakter des gegenseitigen Vertrauens und der
gegenseitigen Achtung tragen

ä daß die in Uebereinstimmung mit den Sitten jedes Landes
organisirten Vorbeuaungs und Hilfseinrichtungen welche
deUimml sind den Bergarbeiter und seine Familie gegen
die Folgen der Krankheit der Unfälle der vorzeitigen In
validen des Alters und des Todes zu schütz n und weiche
geeignet 5ind das Loos des Bergarbeiters zu bessern
sowie ihn an seinen Beruf zu fesseln immer weiter ent
wickelt werden

s daß man sich um die Kontinuität der Kohlenproduktion
zu verbürgen bemühe die Arbeitseinstellung zu verh iteu
Die Erfahrung beweist daß das beste Präventivmittel
gegen Streikes darin besteht daß die Bergwerksnnter

nehmer und die Arbeiter sich freiwillig verpflichten m
allen Fällen wo ihre Differenzen nicht durch unmittel
bares Uebereinkommen geschlichtet werden können die
Entschei ung eines Schiedsgerichts anzurufen

II Regelung der Sonntagsarbeit
1 Ist die Arbeit an Sonntagen der Reget nach und Noth

fälle vorbehalten zu verbieten

Es ist wünschenswert cdaß unbeschadet der in jedem Lande erforderlichen Aus
nahmen und des nothwendigen Aufschubs

1 ein Ruhetag in jeder Woche den geschützten Per
sonen Kindern jugendlichen Arbeitern Frauen ge
währt werde
ein Ruhetag allen industriellen Arbeitern zukomme
daß der Ruhetag für die geschützten Arbeiter auf den
Sonntag verlegt werde und
der Ruhetag für alle industriellen Arbeiter ebenfalls
auf den Sonntag falle

2 Welche Ausnahmen sind im Falle des Erlasses eines solchen

Verbotes zu gestalten
Ausnahmen sind zulässig

s mit Rücksicht auf Betriebe welche aus technischen
Gründen die Kontinuität der Produktion verlangen
oder welche dem Publikum nothwendige Erzeug
nisse liefern deren Herstellimg täglich stattfinden

b mit Rücksicht auf Betriebe die ihrer Natur nach nur
zu bestimmten Jahreszeiten funktioniren können oder
die von der unregelmäßigen Wirkung der Naturkräfte
abhängig sind

Auch im Falle dieler Ausnahmen soll leder Arbeiter icden
zweiten Sonntag frei haben

3 Sind diese Ausnahmen durch internationales Abkommen
durch Gesetz oder im Verwaltungswege zu bestimmen

Zu dem Zwecke der Festsetzung der Ausnahmen nach gleich
artigen Gesichtspunkten ist es wünschenswerth daß ihre feste
Regelung durch ein Uebereinkommen zwischen den verschiedenen
Regierungen hergestellt wird

III Regelung der Kinderarbeit
ZZ 1 Sollen Kinder bis zu einem gewissen Lebensalter von
der industriellen Arbeit ausgeschlossen werden

Es ist wünschenswerh
daß die Kinder beider Geschlechter welche ein bestimmtes
Alter noch nicht erreicht haben von der Arbeit in den indu
striellen Betrieben ausgeschlossen werden

2 Wie ist das Lebensalter bis zu welchem die Ausschließ
ung stattfinden soll zu bestimmen

Gleich sür alle Jndnstriebezirke oder verschieden
Es ist wünschenswerth

2

3

4

daß diese Altersgrenze auf 12 Jahre festgesetzt werde mi
Ausnahme der südlichen Länder für welche dieselbe auf 1t1
Jahre fallen würde daß diese Altersgrenzen für alle indu
striellen Betriebe dieselben feien und daß in dieser Beziehung
kein Unterschied zulässig sei

3 Welche Beschränkungen der Arbeitszeit und der Be
schäftigungsart sind für die zur industriellen Arbeit zugelassenen
Kinder vozusebcu

Es ist wünschenswerth
daß die Kinder vorher den Vorschriften über den Elementar
unterricht genügt haben
daß die Kinder unter 14 Jahren weder die Nacht noch de
Sonntag über arbeiten sollen
daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit nicht 6 Stunden über
schreite und dnrch eine Ruhepause von mindestens V Stunde
unterbrochen werde
daß die Kinder von ungesunder und gefährlicher Beschäftigung
ausgeschlossen oder doch wenigstens nur unter gewissen Schutz
bedingungen dazu zugelassen werden

VI Regelung der Arbeit junger Leute
1 Soll die industrielle Arbeit lugendlicher Personen

welche das Kindesalter überschritten haben Beschränkungen
unterworfen werden

2 Bis zu welchem Lebensalter sollen die Beschränkungen
eintreten

Es ist wünschenswerth
daß die jugendlichen Arbeiter beider Geschlechter zwischen
14 und 16 Jahren weder die Nacht noch den Sonntag über
arbeiten

3 Welche Beschränkungen sind vorzuschreiben
Es ist wünschenswerth

daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit nicht 10 Stunden täglich
überschreite und durch Ruhepausen von insgesammt min
destens IV Stunden unterbrochen werde

4 Sind für einzelne Industriezweige Abweichungen von
den allgemeinen Bestimmungen vorzusehen

Es ist wünschenswerth
daß für bestimmte Industriezweige Ausnahmen zugelassen
werden
daß für die ungesunden und gefährlichen Beschäftigungen
Beschränkungen vorgesehen werden und daß den jungen
Leuten zwischen 16 und 18 Jahren ein bestimmter
Schutz betr Maximalarbeitstag l Nachtarbeit 0 Sonn
tagsarbeit und ä bei Verwendung in besonders ungesunden
und gefährlichen Befchästignngen gewährt werde
V Regelung der Arbeit weiblicher Personen
1 Soll die Arbeit verheiratheter Frauen bei Tage oder

bei Nacht eingeschränkt werden
2 Soll die industrielle Arbeit aller weiblichen Personen

Frauen und Mädchen gewissen Beschränkungen unterworfen
werden

3 Welche Beschränkunzen empfehlen sich in dem Falle
4 Sind für einzelne Industriezweige Abweichungen von den

allgemeinen Bestimmungen vorzusehen und für welche
Es ist wünschenswerth
1 daß die Mädchen und Frauen über 16 Jahrelweder die

Nacht noch den Sonntag über arbeiten
2 daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit 11 Stunden täglich

nicht überschreite und durch Ruhepausen von zusammen
mindestens IV Stunden unterbrochen werde

3 daß Ausnahmen für gewisse Industriezweige zulässig
seien

4 daß für besonders ungesunde und gefährliche Beschäftig
ungen Einschränkungen vorgesehen werden

5 daß Wöchnerinnen nur nach Verlauf von 4 Wochen seit
ihrer Niederkunft zur Arbeit zugelassen werden

vi Ausführung der vereinbarten Bestimmungen
1 Sollen Bestimmungen über die Ausführung der zu ver

einbarenden Vorschriften und deren Ueberwachuug getroffen
werden

Im Falle die Regierungen den Arbeiten der Konferenz Folge
geben empfehlen sich die nachstehenden Bestimmungen

1 Die Durchführung der in jedem Staate nnt Bezug auf
die Gegenstände der Konierenzberathung getroffenen
Maßnahmen soll durch eine ausreichende Zahl besonders
geeigneter und von der Regierung des betreffenden Landes
ernannter Funktionäre überwacht werden die von den
Arbeitgebern und den Arbeitnehmern gleich unabhängig
sein sollen

2 Die von den verschiedenen Staaten veröffentlichten jähr
lichen Berichte dieser Funktionäre sollen von jedem der
selben den anderen Regierungen mitgetheilt werden

3 Jeder dieser Staaten soll periodisch und soweit möglich
in ähnlicher Form statistische Erhebungen über die in
den Berathungen der Konferenz behandelten Fragen vor
nehmen

4 Die theilnehmenden Staaten sollen unter einander sowohl
diese statistischen Nachweisungen als auch den Text aller
Bestimmungen austauschen die auf gesetzgeberischem oder
Verwaltungswege getroffen sich auf Fragen beziehen
welche in der Konferenz behandelt sind

2 Sollen wiederholte Konferenzen von Vertretern der be
theiligten Regierungen abgehalten werden und welche Aufgaben
follen ihnen gestellt werden

Es ist wünschenswerth daß die Berathungen der theil
nchmendcn Staates sich wiederholen zum Zwecke der gegen
seitigen Mittheilung der Beobachtungen welche bei der
Ausführung der Beschlüsse der gegenwärtigen Konferenz
gemacht worden sind und um zu prüfen ob Abänderungen
oder Ergänzungen der letzteren wünschenswerth sind

Wer Abdruck unserer Origwalartikel ist nur mit genauer Onellemuaabs
gestattet

Städtische Commissionen
Pctitions Comnnssion

Sitzung am Dienstag den 1 April cr Nachm 6 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition wegen An und Verkauf von Straßenlavd
2 Petition der Hausmänner an den Schulen

Dem Vernehmen nach hat der Vorstand des
nationalliberalen Vereins der Stadt Halle
und des Saalkreises an den Fürsten Bismarck
aus Anlaß seines Geburtstages eine Adresse gerichtet
deren Wortlaut demnächst bekannt gegeben werden wird

Herr Professor Dr Krause giebt seine Stelle
als Assistenzarzt an der hiesigen Kgl chirurgischen Klinik
auf und übernimmt die Leitung der Volkmann schen Pri
vatkliniken

Anläßlich des 75 jährigen Jubiläums des Magdeb



Jnsanterie Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preu
ßen Nr 27 hatte der hiesige Verein ehemaliger
2 7er am Sonnabend Abend im Neuen Theater einen
Festkommers veranstaltet Die Betheiligung war in dem
aufs schönste geschmückten Saale eine sehr zahlreiche Der
Vorsitzende des Vereins Herr Lindermanu gab ein kurzes
Bild der Geschichte des Regiments Herr Generalmajor
von Köthen brachte ein Hoch auf den Kaiser Herr Pre
mier Lieutenant der Reserve Dr Teuchert ein Hoch auf
die Führer des Regiments insbesondere auf den jetzigen
kommandirenden General von Leszczynsky in Altona aus
während Herr Oberst von Löwenberg eine kleine Episode
über ein siegreiches Gefecht im Jahre 1d66 vorführte
Die Pausen wurden durch Concert ausgeführt von der
Regimentskapelle und Gesang ausgefüllt

Herr Köbrich Direktor der Taubstummenanstalt
in Weißenfels hat von jetzt ab die Direktion der hiesigen
von der Provinz übernommenen Taubstummenanstalt an
getreten

Am nächsten Mittwoch den 2 April findet das
Benefiz des Herrn F Rinald statt Er hat zu diesem
Abend Die wilde Jagd von Fulda gewählt Daß
der Besuch ein zahlreicher sein wird ist bei der allgemeinen
Beliebtheit und Anerkennung deren sich Herr Rinald sei
tens unseres theaterbesuchenden Publikums zu erfreuen hat
selbstverständlich Wir begnügen uns deshalb mit diesem
kurzen Hinweis

Anläßlich der vom Magistrate beabsichtigten Aus
dehnung der Kranken Versicherungspflicht auf
Kaufleute hat der Kreisverein Halle des Verbandes
deutscher Handlungsgehülfen den hiesigen Firmen ein
Rundschreiben zugehen laffen mit der Bitte dasselbe den in
den betr Geschäften Angestellten bekannt zu geben Ins
besondere empfiehlt der fragl Verein darin zwecks Er
reichung einer wirksamen Krankenversicherung der Hand
lungsgehülfen die von ihm begründete Kranken und Be
gräbnißkasse des Verbandes deutscher Handlungsgehülfen
E G welche auch in Halle gleichwie an vielen anderen
Orten des deutschw Reiches eine Verwaltungsstelle unter
hält Ein näheres Eingehen auf den Inhalt verbietet
uns der uns zur Verfügung stehende Raum wir be
schränken uns daher auf einige Angaben Die Kranken
und Begräbnißkasse des Verbandes deutscher Handlungs
gehülsen befindet sich f Z im Besitze eines Vermögens
von 80,000 Mk die geleisteten Zahlungen für Kranken
und Begräbnißgeld betrugen 1889 über 71,000 in den
letzten 6 Jahren über 210 000 Ml die Kasse zahlt
Krankenunterstützung auf die Dauer von 52 Wochen unv
giebt dem Versicherten einen Anspruch auf ein Begräbniß

geld in Höhe bis zu 300 Mk Einem dem Rund
schreiben beigelegten Statutenauszug der verschiedenen
Einrichtungen des Verbandes deutscher Handlungsgehülfen
ist zu entnehmen daß der Verband ferner u a eine gut
eingerichtete Stellenvermittelung organistrt hat eine Witt
wen und Waisenkasse und eine Ältersversorgungs und
Jnvaliditätskasse unterhält Unterstützung bei Stellenlosig
keit und kostenfreien Rechtsschutz bei Rechtsstreitigkeiten
über Engagementsverhältnisse c gewährt ganz abgesehen
von den seinen Mitgliedern durch Vorträge mit verschie
denen Versicherungsgesellschaften bedungenen Vortheile Die
Bezeichnung als Berufsgenossenschaft der Kaufleute
die dem Verbände deutscher Handlungsgehülfen im Reichs
tage gegeben mag deutlich genug den Werth einer Ver
einigung welcher bisher etwa 26,000 Kaufleute beige
treten sind charakteristren

Der Ausschuß für das Kaiser Wilhelm Frie
drich Denkmal in Giebichenstein hat jetzt beschlossen
das Denkmal nicht unterhalb der Burgruine sondern an
einem Felsvorsprunge unweit der Jahnshöhle zu errichten

Die unter der rührigen Leitung des Herrn Direktor
Müller stehenden W Rauchfuß schen Aktienbierbraue
reien haben von heute ab ihr altes Stamm Etablissement am
großen Berlin die ehemalige Jacobsche Zuckerrafftnerie aufge
geben und neben den großartigen Kellereien am Bölbergerweg
eme der Neuzeit entsprechende Musterbrauerei eröffnet

In dem jetzt abschließenden I Quartal ac gelangten
im Ganzen 237 Wdhnungen zur Neuanmeldung in die
Listen des Haus und Grundbesitzer Vereins Hiervon sind
die eingelaufenen Abmeldungen wieder in Abgang zustellen
so daß für das zu beginnende 11 Quartal eine Auswahl
von 187 Logis in allen Größen und zu allen Preisen
verbleibt Obige Listen sind bei Rudolf Mosfe Brüder
straße 6,1 erhältlich wo auch Neuanmeldungen jederzeit
entgegen genommen werden

Das Hausgrundstück Geiststraß e 68 bisher Herrn
Tischlermeister Th Hen drich gehörig welcher sein Möbel
Magazin aufgegeben ist durch Kauf in den Besitz des Herrn
Kaufmann J/Schmuckler übergegangen und bereits
übergeben worden

n Da die Stadtverordneten bekanntlich die Auf
hebung des städtischen Arbeitshauses beschlossen
so sind heute srüh die Insassen nach der Correktions
anstalt in Zeitz überführt worden

Gestern Abend 8 Uhr wurde bei Ammendorf
ein Soldat des hiesigen Infanterie Regiments Nr 36
vom Zuge überfahren und getödtet Anscheinend
liegt Selbstmord vor

In der Feldmark Franzig an der sogenannten
Kli nke Flur Morl wurde heute Mittag die Leiche eines
neugeborenen Kindes in der Saale aufgefunden

Die Persönlichkeit des am 22 d Mts unterhalb
Tr ot ha angeschwommenen Mannes ist bislang noch nicht

worden
Gestern Nachmittag schlug am Trothaer Wehr

ein Kahn mit 4 Insassen um 3 Personen konnten ge
rettet werden die vierte ein Schmiedegeselle ertrank

Heute srüh 10V Uhr wurde ein Deserteur vom
Hiesigen Regiment wieder hier eingeliefert

Poliz ei Na chrichten Dcr Knecht August Schaaf
von hier erhielt von seinem Herrn den Auftrag mit dem Ge
schirr Grude Coacks zu holen und bekam dazu 12 Mark Den
Austrag 5ut er nicht ausgeführt sondern das Geld in seinem
Nutzen verwandt Nachts gegen 12 Uhr wurde S in einem
Neubau der Oieariusstraße betroffen und will er mit dem Ge
schirr bis Lauchftedt aesahren sein und dasselbe dort haben
stehen lassen Ein Student von hier ver dg und beauftragte
einen Spediteur ihm seine Sachen im Werte von 600 Mark
nachzusenden Als das Gepäck abgerollt werden sollte wurde
dem Kutscher erklärt daß es bereits abgeholt sei Weitere
Recherchen werden den Verbleib feststellen Ein IMHriges
Mädchen wurde von einer mit im Hause wohnenden Frau er
sucht ihr doch einige Brödchen zu bo eu und bekam dazu einen
Thaler Als sie die Brödchen brachte und das Geld abliefern
sollte erklärte sie solches verloren zu haben ein Herr babe es
gefunden und bekalten Ob dies auf Wahrheit beruht ist noch
festzustellen bis jetzt vermuthet man Unterschlagung

Theater Kunst und Wissenschaft
Halle 3l März Stadttheatcr Oper Das be

deutendste Werk welches Auber jemals gescbnffen hat ist un
streitig Die Stumme von Portici welche einen wahren
Triumphzug über die Bübnen des In und Auslandes machte
und den Komponisten an die Spitze der neuen Richtung der
französischen großen Oper stellte Während Fra Diavolo
Maurer und Schlaffer Carlo Broschi und andere

seiner zahlreichen Schöpfungen sich wohl durch ansprechende
Partien auszeichnen aber im ganzen der Krakt und Tiefe er
mangeln und deshalb wenn sie auch gerne gehört werden doch
keinen nachhaltigen Eindruck hinterlassen steht Die Stumme
von Porti in unter Aubers ernsten Opern ganz isolirt da
Mit diesem kühnen großartig angelegten Werke verließ der
Tondichter den Boden des leichtfertigen Genußlebens betrat
die heißeren Bahnen einer politisch aufgeregten Zeit und wußte
bedeutsame Situationen durch nicht minder bedeutsame Musik
sehr glücklich zu illustriren

Im Vordergrunde der Handlung steht die Heldengestalt des
Masaniello um welche sich alle anderen Figuren in mehr
oder minder untergeordneter Weise grupviren i neben ibin nimmt
hauptsächlich die liebliche Fenella das Interesse in Anspruch
auch der wilde rachsüchtiae Pietro ist wirkiam gezeichnet und
in seiner Partie finden sich musikalisch bedeutende Nummern
Etwas stiefmütterlich behandelt wurden Alfonfo und Elvira
Für dieses Liebespaar vermaz man sich nicht zu erwärmen
wenn es auch von begabten und fleißigen Sängern vorgeführt
wird

Selten hat man Gelegenheit sich an einer vollkommen be
friedigenden Aufführung der Stummen von Portici zu er
freuen Mehr als in anderen Opern ist hier ein inniges Zu
sammenwirken des Chores und der Solisten nöthig Das Su
jet erfordert die lebhafteste Antheilnahme aller auf der Bühne
Beschäftigten sowohl während Fenella pantomimisch ihre
Leidensgeschichte erzählt als späier während der sehr ausgereg
ten Boiksszenen In dieser Hinsicht wurde von unserem Chor
personal recht Erfreuliches geleistet hingegen ließen einzelne
Chöre noch zu wünschen übrig

An Stelle des Herrn Kapellmeister Weintraub dirigirte dies
mal Herr Musidirektor Jopke und entledigte sich seiner schwe
ren Aufgabe in lobenswerther Weise Die kehr brav ausge
führte Ouvertüre fand großen Beifall

Ein recht guter Masaniello war Herr Stäven der sich jetzt
einen bedeutend besseren Ansatz angeeignet hat Das Fischer
lied im zweiten Akte und das Schlummerlied im vierten ge
langen ihm sehr im letzteren hörten wir ein schönes wohlgeb l
detes Piano welches dem Ton nichts an Klang und Fülle
raubte Am wenigsten ausgearbeitet war die Scene im fünf
ten Akt Hier muß noch mehr dramatisches Leben hinein Wenn
der Anblick der weinenden Schwester und die Worte Pietros
Maianieilo aus seinem Wahnsinn wecken und ihm die geistige
Klarheit zurückgeben lodert auch der wilde leidenschaft
liche Rachedurst des Freiheitskämpfers wuder auf Hier
vermißten wir aber den begeisterten überzeugenden Ausdruck
Diese eine Szene abgerechnet stattete Herr Stäven seine Par
thie auch schauspielerisch mit sehr hübschen Nuancen aus

Ihnen würdig zur Seite stand Herr Stierlin Pietro
Das Duett Das theure Vaterland zu reiten trug beiden
Herren reichen Applaus ein Es wurde feurig und schwung
voll gesungen und gehört auch zn den besten Nummern der
Oper Herr Pohl Borello leistete Anerkennenswertes Er
findet sich in den Charskter jeder Rolle hinein und wird nie
mals wie es anderen Baßbuffos mitunter zA ergehen Pflegt
an unrechter Stelle komisch Auch fein Organ erwies sich als
vollkommen ausreichend

Frau Rudolph führte uns die Fenella in sehr ansprechen
der Weise vor Mienenspiel und Aktion waren ausdrucksvoll
und rührend und sicherten dem unglücklichen Fischermädchen die
allgemeinen Sympathien

Fräulein Buxbaum sang die colorirten Stellen ihrer
Partie recht brav was namentlich von Staccatis und Trillern
gilt in übrigen aber ließ sie was ruhige Tonbildung und
deutliche Aussprache anbelangt viel zu wünschen übrig auch
möchten wir der jungen Dame rathen sich als Prinzessin nicht
so viel mit ihrer Schleppe zu beschäftigen sondern lieber eine
etwas imponireudereHaltung anzunehmen HerrnCzerny war
die undankbare Aufgabe zu theil geworden uns den treulosen
Geliebten Fenellas vorzuführen Diesen traurigsten und un
interessantesten aller Alfonfos dieser echten Schablonenfigur
vermochte der Künstler kein Leben einzuhauchen Der Sohn
des Vicekönigs von Neapel ist und bleibt was seine musikalische
und dramatische Zeichnung anbelangt ein Ritter von der
traurigen Gestalt

Fräulein Willius Hofdame muß das nächste Mal weniger
ängstlich sein und ihr kleines Solo nicht so überhasten Das
ging ja so schnell daß man kein Wort verstand Die Herren
Brinkmann Lorenzo und Engelmann Selva sangen ihre
Partien zufriedenstellend Im ersten Akte gerieth der Chor in
der Kapelle gefährlich ins Schwanken

Die vorkommenden Tänze Bolero und Tarantella
waren hübsch arrangirt und gefielen Die Ausstattung darf
wie stets brillant gensnnt werden Sehr effektvoll Zeigte sich
insbesondere das Schlußtableau des dritten Aktes Das Haus
war gut besetzt

Leo Schellbach

Letzte Nachrichten und Telegramme
Budapest 30 März Hiesige Blätter erörtern bereits

den Rücktritt des Kriegsministers Als dessen
Nachfolger werden der Feldmarschall Lieutenant und
Sectionschef Baron Szvetcnay und der Honvedminister
Fejervary zumeist genannt Letzterer war schon nach
dem Rücktritt Bylandts ausersehen aber Tisza wollte
ihn aus Rücksicht auf das bevorstehende Wehrgesetz nicht
missen

Paris 29 März Heute Mittag zogen etwa 2000 Arbei
ter aus La Billette unter Führung einer Deputation von
fünfzehn Mitgliedern nach dem Hotel de Ville Die Deputa
tion wurde hier vom Bureau des Municipalrathes em
pfangen Sie verlangte der Municipalrath solle den Acker
baummisier auffordern die Einfuhr lebenden Viehes zu ge

statten welches in den Schlachthäusern von La Billette unter
Beobachtung gestellt werde Das Bureau versprach am Mon
tag darauf bezügliche Schritte zu thun Die Menge zog so
dann nach der Kammer An der Brücke über die Seine wurde
sie jedoch von der Polizei mit Erfolg aufgehalten Nur die
Deputation durste passiren Die Wiederausnahme der Arbeit
in den Schlachthäusern wird in den nächsten Tagen erwartet

London 29 März Nach einer Meldung des Reu
ter schen Bureaus aus Kanca fand am 27 d M em
blutiger Zusammenstoß zwischen ausständischen
Soldaten im Bezirk Sphakia statt Mehrere Todte
blieben dabei auf dem Platze Die Frauen und Kinder
von Christen flüchteten mehrfach auf nach Griechenland
fahrende Schiffe

Das Oberhaus hat sich bis zum 17 April ver
tagt

Petersburg 30 März Der Grund der moskauer
Studentenunruhen soll in der Mißhandlung der
politischen Sträflinge in Sibirien liegen Die
Studenten protestirten unzweideutig gegen das grausame
Vorgehen der Verwaltung Aus Furcht vor größeren
Straßentumulten wurde die Universität sofort geschlossen
An der hiesigen Universität sollen angeblich bisher keine
Unruhen ausgebrochen sein

Belgrad 29 März Das Amtsblatt veröffentlicht
dieanackündigte Ernennung des Ministeriums und
des Staaisraths

Berlin 3l März 2 Uhr 30 Min Telegr des Hall
Prinz Heinrich von Preußen wird in der nächsten Zeit
hier das Palais des verstorbenen Kaiser Wilhelm beziehen
Dasselbe wird jetzt umgebaut

Coburg 3t März 2 Uhr 10 Min Telegr d Hall Tgbl
Der Herzog von Coburg ist nach Nizza abgereist

Kaiserslautern 31 März 10 Uhr 40 Min Telegr d
Hall Tgbl Die gestrige Bismarckfeier hat in der glänzend
sten Weise stattgesunden Dr Miquel hielt die Festrede
welche die Verdienste des Fürsten Bismarck in gebührender
Weise hervorhob

London 3t März 9 Uhr 10 Min Telegr d Hall Tgbl
Der meisten Morgenblätter besprechen das Ergebnis der
Arbeiterschuhkonferenz in sehr sympathischer Weise

Lissabon 31 März 1 Uhr 40 Mm Die gesten stattge
habten Wahlen lassen eine grotze Majorität fiir die Re
gierung erwarten Von den 134 Abgeordneten welche auf
dem Festlande und in Madeira zu wählen sind rechnet die
Regierung auf KM

Rio de Janeiro 3l März 9 Uhr 14 Min Telegr d
Hall Tgbl Ein Delret der Regierung untersagt die Ver
öffentlichung falscher Nachrichten und aller allarmiren
der Gerüchte wwie deren Verbreitung Zuwiderhandelnde
sollen vor ein Kriegsgericht gestellt werden

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagedl

Berlin 3t März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 1k 9Hildebrandt jche Mühlenwerke 149
Cröllwitz r Papieifadrik 149

Verantwortliche Redaltcure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionelle Theil O Tro l

Kirchliche Anzeige
Zn St Moritz Mittwoch den 2 April Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger
Saran

Aus dem Geschäftsverkehr
Was schöne Hände nicht alles fertig bringen

Feenhände so müßte man glauben sollten es sein die
alle diese geschickten Handarbeiten zu Stande bringen die
von Zeit zu Zeit in der Frauenwelt aufkommen Und merk
würdig die kleinsten Hände bringen die größten Weltwunder
der Frauenarbeit fertig Den Damen bietet sich eben jetzt
wieder Gelegenheit ihre Fertigkeit in feinen Handarbeiten durch
eine ebenso originelle wie schöne Knnst zu erweitern Es ist
die erst in den letzten Jahrzehnten von Italien aus bei uns
eingeführte Filigran Arbeit in Gold und Silberdraht Woll
faden c Diese Kunst ist überaschend leicht zu erlernen und
bietet den Damen unV selbst Kindern Gelegenheit sich und
andere mit den mannigfaltigsten Schmucksachen für Toilette
und Zimmerverzierungen Blnmenkörbchen Bougnetts Span
gen Kettchen Nadeln n f w zu versehen wobei die Freude
an all den hübschen Sachen ohne Zweifel durch die Selbstan
fertigung noch wesentlich erhöht wird Fräul Josesa Theben
Hotel znm schwarzen Ad er gr Stemstraße 24 Zimmer
Nr 15 N Etaze eine fertige Lehrerin dieser Kunst läßt sich
auf kurze Zeit hier nieder um Unterricht zu ertheilen
Die Dame dat Unterricht gegeben in Köln Bonn Aachen
Düsseldorf Wiesbaden Kceuznach Frankfurt Heidelberg u s w
Beiläufig bemerkt sei daß Fräulein Josepha Theben bei der
Anwesenheit des Kaisers in Frankfurt a M demselben in der
Hauptpost mehrere von ihr in Filigran hergestellte Gegenstände
zum Geschenke überreichte nämlich einen großen Ofenschirm
aus künstlichen Blumen einen Drahtblumenkorb einen Woll
blumenkorb und Schmucksachen Frl Theben motivierte ihre
Bitte das Geschenk anzunehmen mit dem Hinweis daß die
Kaiserin sich sehr für derartige Arbeiten interessiere Der Kaiser
nahm das Gebotene mit freundlichen Dankesworten an Die
junge Dame hat eine große Anzahl ihrer Handarbeiten zur Zeit
bei E O Bürger Leipzigerstraße 64 ausgestellt Die Arbeiten
werden sich bald den allseiligen Geschmack der Damenwelt ab
ringen und zum nächsten Weihnachtsfeste wird es Filigra
handarbeiten regnen

Wetterbesicht des HaüeMrn Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 1 April 1880

Bei südwestlichem bis nordwestlichem Winde
mätzig warmes Wetter ohne wesentliche Nieder
schlüge
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Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studi

cende zu vermiethen beabsichtigen werden ersucht die betreffenden An
zeigen zu welchen Formulare in der Schwetschke schen Buchdruckerei
hierselbst große Mäikerstraße 1Z zu haben find in je 2 Exemplaren
für jede Wohnung an den Wochentogen Vormittags zwischen 9 und
12 Uhr im Universität Verwaltung Gebäude Zimmer No 6 abzugeben
Diese Anzeigen werden den Studsrenden sowohl in der Universitäts
Registratur als auch durch Anschlag am schwarzen Brett bekanntgegeben
werden Schließlich werden die Vecnuether dringend gebeten die erfolgte
Verwiethung der von ihnen angekündigten Wohnungen sofort anzuzeigen

Halle a S den 28 März 1890
Der Neetor

der vereinigten Friedrichs AniversitKt Halle Wittenberg
Miüvr

Hiii i chtr H
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Herrschaftliche Wohnung 5
Zubehör sogleich od
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1 freundl Wohnung mögl Gar
ttnbenutz im Preise von 360 400
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u sud X SS i d Exp d Bl erb
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Gesuch
Ein Hausbesitzer Anfg vierziger

verheiralh nüchtern und zuverlässig
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als Bote Kafferdieuer o dergl
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Bahnhöfe Hasen und Alsterbassin
Mäßige Preise Zimm 1,50 u 2

Für den Jn eratentheil verantwortlich
Curt Nietschmanu m Halle
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Dienstag den i April 18SV
1S3 Vorstellung 143 Abonnements Vorstellung Farbe dir

Romantische Oper in 3 Akten von Gustav zu P tlitz
Musik von F v Flotow

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Raimund Czerny
Leopold Demuth
Adolf Stierlin

Jaques Pohl
Ludw Engelmann I
Carl Brinkmann
Louise Buttfchardt s

Clara Kaminsky
Bertha Prosky

Personen
Don Sebastian König von Portugal
Don Luiz Camoens
Pedro Offizier
Luiz Gonzago Camera Beichtvater und Erzieher

des Königs
Fernand Begleiter des Königs
Joze Wirth
Zigaretta seine Frau
Kudru eine Mohrin Anführerin einer Bande in

dianischer Gauklerinnen
Jndra ihre Sklavin

Edelleute Matrosen Volk Gauklerinnen
Ort der Handlung im 1 Akt Sosala Hafenplatz an der Ostküste von

Afrika in den beiden letzten Lissabon Zeit 1571
Vorkommende Tänze arrangirt von M

Im ersten Akt ausgeführt von Hanna Rudolph
Emil Richter Emmy Hoffmann Helene Richter Martha Krüger
Anna Gerland Paula Syllwaschy Helene Schmidt Elise Gerland und

Anna Wlllmitz
Im zweiten Att ausgeführt von Hanna Rudolph

E Richter EmmyHoffmann HeleneRichter Martha Krüger Anna Ger
land Paula Syllwaschy Helene Schmidt Clise Gerland u Anna Wlllmitz I

Die neuen Costüme find im Atelier des Stadttheaters
angefertigt

2 R letzte R 0,S0Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,50

OxsrnprvZ
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher S0 Psg sowie Nummer des Tageblattes mit dem
Theaterzettel s iy Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Vro c Loge1 R 4 Mk
Orchesterloge 4,

Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3
Orcheslerfauteuil 3,

Mittwoch den s April 18SV 194 Vorstellung 51 Vor
stellung außer Abonnement Benefiz für r Si ii 1
Einmaliges Gastspiel von Ivlv insSÄI WWü Zum 1
Male Ms Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda

UaUovsor UAk
küto ktzinkM UMMckimck miä MiMit

MK 2 S,Ä S,6S S ,S lkx8ed k IMi Mri i v i I r viÄ 8äl iiv

N wevlldolvr Poststmße 9
HandarbeitAlleinige
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Paris 1889

empfiehlt sein in Herren Damen und Mnderschnhwaaren reich ausgestattetes Lager
zu den möglichst billigsten Preisen
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Meinen wertheu Kunden und Bekannten die ergebene Mit
theilung daß ich mit heutigem Tage neben meinen Deli
katetzgeschaft ein

HmilM Wstäcks ZmAer ß
errichtet Habe und bitte höflichst mich in meinem neuen Unter
nehmen recht zahlreich unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

M
Eingang gr Ulrichstr S u kleine Nlrichstrasze S

vOAWMMr V OrlGKHRIR
Mit heutigem Tage verlegten wir unser Comptoir von LeipZ

gerstratze 48 nach

Merseburgerstraße 49
Halle a S den 30 März 1890

W I vLvr

im Saale des ikur Theaters Hierselbst statt
Verehrer des Fürsten Wsmarck werden hierzu ergedenst eingeladen MD

iitzu 20 Pfennige sind zu entnehmen bei dm Herren Gnst
Moritz Gr Steinstraßs 53 Wilhelm Neue Leipzigerftraßs 18 Bahnhofsrestaurateur
Riffelmann Weinhandlung Otto Strnbe kleine Klausstraße 15 Otto Thieme
Geiststraße 13 und in der Expedition der Hallischen Zeitnng gr Märksrstratze 11

Halle Saale 27 März 1890

Der Vorstand der deutschen NeichsparLei
Alberti Stemrrath Dr Arndt Oberbergrath Ehrhardt Malermeister Emannel
Bäckermeister Fiedler Steinbruchsbes Hauptmann Löbejün Francke Eisenbahn Nor
arbe ter Fritsch Rentier Glimm Rechtsanw Gubsch Stellmachermeister Hcmdt
Rittergutspächter Hauptmann d R Henze Locomotivführer Hnbner Fabrikbesitzer
Kühn Prof Geh Regierungsrath Knhnt Maurermeister vr Lästig Professor
Lehman Bankier Kgl Kommerzienrath Meyer Amtsrath Rene Hoflieferant
Reuter Landgerichtsdirektor Roth Rittergutsbesitzer Hauptmann a D Schaaf
Ziegeleibksttzer Schwarzkopf EisenbahntBetriebs Sekretär von Votz Geh Regier
Rath Landtagsabgeordneter Jul Waguer Privatmann Zacke Amtsgerichtsrath

Verlag und Druck von R Nietschwonn in Halle
Ez xeditwn deSHallc fchen TaveblaueL Große lllrichsiro e IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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